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GÄNSEBLÜMCHEN (Bellis perennis) 
 

FAMILIE: Korbblütengewächse(Asteraceae) 
WEITERE NAMEN: Tausendschön, Maßliebchen, Rukerl, Friedelsauge 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
STANDORT: Wiesen; Weiden; Parkflächen; Gärten. 
 
VORKOMMEN: allgemein verbreitet 
 
WUCHSHÖHE: Die Pflanze ist zwischen 5 und 15 cm hoch. 
 
STÄNGEL: 5 bis 15 cm hohe blattlose Stängel mit je einem Blütenköpfchen. 
 
KEIMBLÄTTER: rund, fast dem Boden aufsitzend. 
 



© Univ.-Doz. Dr. Gerhard Bedlan 2010                                                                                                                                             Seite 2 von 2 
 
 

LAUBBLÄTTER: Die gestielten Blätter befinden sich in grundständiger Rosette. Sie sind 
spatelförmig bis zu verkehrt-eiförmig, grob gezähnt und locker behaart. 
 
BLÜHZEIT: Jänner bis November 
 
BLÜTE: Der Blütenstängel ist blattlos mit nur einem Blütenköpfchen. Die Hüllblätter sind 
stumpf. Die Blütenköpfchen sind blütenähnliche Scheinblüten aus zahlreichen Einzelblüten 
(in der Mitte Röhrenblüten, am Rand Zungenblüten). Die Röhrenblüten sind gelb, die 
Zungenblüten weiß mit zuweilen rötlichen Spitzen. Die 5-zipfeligen Röhrenblüten sind 
zwittrig und deren 5 Staubblätter sind zu einer Röhre vereinigt. Der unterständige 
Fruchtknoten hat keine Flugorgane. Die zungenförmigen Randblüten gehen in eine kurze 
Röhre über, die jedoch keine Staubblätter besitzt. Der Fruchtknoten ist unterständig. 
 
FRÜCHTE/SAMEN: Die Samen sind ca. 1 bis 1,5 mm lang und haben keinen Pappus, werden 
aber trotzdem durch den Wind verbreitet. 
 
LEBENSDAUER: ausdauernd 
 
BESONDERHEITEN: Verwendet werden die jungen Blätter. Roh werden sie als Salat oder als 
Zutat zu Brotaufstrichen verwendet, gekocht als Gemüse. Marinierte Blütenknospen dienen 
als Gewürz. Früher wurde das Gänseblümchen auch als Heilpflanze gegen Hauterkrankungen 
und Leberbeschwerden gebraucht. Es soll eine schleimlösende Wirkung haben. Sammelzeit 
ist März bis August. Das Gänseblümchen ist eine wintergrüne Rosettenpflanze und blüht fast 
ganzjährig. Die Blüten schließen sich in der Nacht und bei kühlem Wetter. Die 
Blütenköpfchen wenden sich der Sonne zu. 
 
BEDEUTUNG IM HAUS- UND KLEINGARTEN 
Im Haus- und Kleingarten in Rasenflächen ein lästiges Unkraut. 
 
ZEIGERWERTE 
Das Gänseblümchen zeigt mittelfeuchte, mäßig stickstoffreiche bis stickstoffreiche Böden an. 
 
LITERATUR 
Bedlan, G.: Wildgemüse. Verlag Jugend & Volk Wien, 1997. 
Bedlan, G.: Unkräuter - Bedeutung in Gartenbau und Landwirtschaft. Öst. Agrarverlag, 8. 
Auflage, 2006 
Ellenberg, H.; Weber, H. E.; Düll, R.; Wirth, V.; Werner, W.; Paulißen, D.: Zeigerwerte von 
Pflanzen in Mitteleuropa. Erich Goltze KG Göttingen, 2. A., 1992. 
Hanf, M.: Ackerunkräuter Europas mit ihren Keimlingen und Samen. Verlags Union Agrar, 4. 
A., 1999. 
 


